
Mehr Publikumsverkehr ist ein Ziel 
Von Alexander Rülke 

 
Engagieren sich für Bad Rappenau (von links): David Ebert, Oliver Philipp, Thorsten 
Faulhammer und Hermann-Josef Bröerken.Foto: Alexander Rülke  

Bad Rappenau - Sie gilt als die Automeile Bad Rappenaus: die Riemenstraße. Sechs 
Autohäuser haben sich dort angesiedelt und locken nicht nur Ortsansässige, sondern auch 
zahlreiche Menschen von außerhalb in die Stadt. "Alles, was mit Mobilität und Fortbewegung 
zu tun hat, wird hier angeboten", sagt David Ebert, Vorsitzender des Handels- und 
Gewerbevereins (HGV). 

Dazu zählen nicht nur Autohäuser verschiedener Marken, sondern auch Werkstätten, ein 
Fahrzeugaufbereiter und ein Zweiradfachgeschäft. Passend dazu findet einmal im Jahr ein 
Großevent statt − die Bad Rappenauer Auto Action. Mehrere tausend Besucher strömen dann 
in die Riemenstraße, um sich von Bewirtung, Stuntshows und Vorführungen unterhalten zu 
lassen. Ebert: "Die Veranstaltung ist ein großer Erfolg und Publikumsmagnet. Für die 35 
Betriebe in der Riemenstraße eine ideale Gelegenheit, um sich zu präsentieren." 

Ergänzung 
  
Doch natürlich hat die Riemenstraße noch mehr zu bieten. Nicht umsonst gehört sie zu den 
hoch frequentierten in Bad Rappenau. Der Lebensmittelbereich wird nahezu komplett 
abgedeckt. Auch eine Toto-Lotto-Stelle, eine Kommunikationsfirma und einen Bastelshop 
finden Passanten vor. "Hier kann man fast alles in einer Straße erledigen", sagt Oliver Philipp, 
Zweiter Vorsitzender des HGV. "Die Wege sind kurz, und Parkplätze sind in ausreichender 
Anzahl vorhanden. Ich sehe die Riemenstraße als sinnvolle Ergänzung zur Innenstadt." Das 
Einzige, was fehlt, sei ein Textilmarkt. In absehbarer Zeit werde sich auch keiner dort 
ansiedeln. Was aber definitiv kommt, ist ein Geschäft für Tierbedarf. 

Anziehungspunkt  
 
In der fast doppelt so langen Raiffeisenstraße ist der Branchenmix anders strukturiert. 
Während die Riemenstraße auf Publikumsverkehr setzt, zeichnet sich die Raiffeisenstraße 
durch eine Vielzahl an Handwerks- und Industriebetrieben aus. Mit dem noch in diesem Jahr 
geplanten Spatenstich für die Schloss-Arkaden soll sich das zukünftig aber ändern. "Das rund 
6000 Quadratmeter große Einzelhandelszentrum soll ein Anziehungspunkt werden", sagt 
HGV-Mitglied Thorsten Faulhammer, dessen Sanitärbetrieb sich in der Raiffeisenstraße 
befindet. "Damit wird eine Lücke geschlossen." 



Zwar befinden sich bereits ein Spielcasino, ein Floristikunternehmen und ein 
Gastronomiebetrieb in der Raiffeisenstraße − letztlich ist das aber doch zu wenig, um für 
einen kontinuierlichen und regen Zulauf zu sorgen. 

Aufenthaltsqualität  
 
Was beide Straßen eint, ist ihr Erscheinungsbild im Stil eines Gewerbegebiets. Dennoch 
unterscheidet sich die Aufenthaltsqualität. Während die Riemenstraße nicht nur bei der Auto 
Action, sondern auch bei Veranstaltungen wie dem Oktoberfest im Autohaus Jung oder dem 
Frühlingsfest zu Saisonbeginn aufblüht, halten sich die Unternehmen in der Raiffeisenstraße 
zurück. "Einen Tag der offenen Tür beispielsweise gibt es hier nicht", sagt Hermann-Josef 
Bröerken, Pressesprecher des Handels- und Gewerbevereins. "Dabei wäre das Potenzial 
durchaus vorhanden." 

Outlet Hermann-Josef Bröerken beklagt das fehlende Engagement der Unternehmen in der 
Raiffeisenstraße. "In der Riemenstraße ist es gelungen, einen funktionierenden 
Zusammenschluss herzustellen, dort findet ein reger Austausch statt, was letztlich Firmen und 
Besuchern zugute kommt. Das würden wir uns auch für die Raiffeisenstraße wünschen." 
Auch im Hinblick auf das geplante Factory Outlet Center in Sinsheim sei es wichtig, 
Kaufkraft im Ort zu halten. "Und das gelingt nur, wenn alle zusammenhalten." 

 
Neben einem Handelshof haben sich in Raiffeisen- und Riemenstraße weitere 
Lebensmittelhändler angesiedelt, die ein breites Sortiment anbieten.  

 
In der Riemenstraße, die auch als Automeile von Bad Rappenau bezeichnet wird, dreht sich 
vieles um die Themen Mobilität und Fortbewegung.Fotos: Guido Sawatzki  



 
Die Große Kreisstadt Bad Rappenau bietet einen vielfältigen Branchenmix.  
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